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** Orientalische Angelegenheiten .

Wien , 17 . Sept . Aus Paris und London soll schon vor
drei Tagen hier die Meldung eingegangen sein , daß das
französische und englische Kabinet eine Zirkularnote an ihre
Gesandtschaften im Auslände abgesandt halben , um die aus¬
wärtigen Mächte in Kenntniß zu setzen , von welchem Ge¬
sichtspunkte aus die Westmächte den Fall von Sebastopol be¬
trachten . So meldet man wenigstens dem „ Fr . I ."

Berlin , 18 . Sept . ( Fr . I . ) Neuere Mittheilungen aus
St . Petersburg sind nicht geeignet , den hier noch immer leb¬
haft genährten Friedenshoffnungen sonderliche Anhaltpunkte
darzubieten . Rußland hegt unter den fetzigen Umständen
keine Neigung , aus Unterhandlungen einzugehen , bei denen
seiner Nachgiebigkeit zu starke Zumuthungen gemacht werden
könnten . ES will auch jetzt lediglich einen Frieden , den es
mit seiner Würde und Unabhängigkeit im Einklang findet ;
von besonders » Schritten des Wiener Kabinetö zur Wicder -
anknüpfung von Friedensverhandlungen verlautet noch nichts
Bestimmtes .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 12 . Sept . Der Kaiser Hot folgenden

( telegraphisch schon erwähnten ) Tagesbefehl an die
Armeen erlassen :

Die fast beispiellose , so lange andauernde Bertheidigung Seba -
stopolS hat nicht nur Rußlands , sondern ganz Europa ' S Aufmerk¬
samkeit auf sich gezogen . Fast von Anbeginn an hat sie ihre Verthei -
diger in die Reihe der Helden gestellt , die am meisten unser Vater¬
land mit Ruhm bedeckt haben . Elf Monate hindurch hat die Besa¬
tzung von Sebastopol jeden Fußbreit des heimathlichen , die Stadt
umgebenden Bodens streitig gemacht , und jede ihrer Thaten war
durch Erfolge des glänzendsten Heldenmuthes bezeichnet. Von einem
fürchterlichen , viermal wiederholten Bombardement , dessen Feuer
mitRecht als ein höllisches bezeichnet worden ist, wankten dieMauern
mehrerer Vesten ; doch vermochte es den beständigen Eifer der Ver -
theidiger weder zu erschüttern , noch zu vermindern . Mit unge¬
schwächterMannhaftigkeit und Selbstverleugnung , würdig christlicher
Krieger , warfen fie die Feinde nieder , oder fielen , ohne an Ueber -
gabe zu denken. Doch auch fürHeldrn gibt es Unmög¬
liches . — Am 8 . (27 . Aug.) d . M . , nach der Abwehr von sechs
Stürmen , gelang eS dem Feinde , die wichtige Korntloff -Bastion
zu erobern , und der Oberbefehlshaber der Krimmarmee entschloß
sich , das kostbare Blut seiner Thatengcnossen schonend, das in dieser
Lage ohne Nutzen vergossen worden wäre , auf die Nordseite der
Stadt hinüberzugehcn , dem belagernden Feinde nur blutige Trüm¬
mer zurücklaffend . Von ganzer Seele den Verlust so vieler ruhm¬
vollen Krieger beklagend , die ihr Leben dem Vaterlande opferten ,
und ehrerbietig den Rathschlüssen des Allerhöchsten mich unterwer¬
fend , dem es nicht gefallen hat , ihre Thaten mit vollem Erfolge zu
krönen , halte ich eS für meine heilige Pflicht , in diesem Falle in mei¬
nem und ganz Rußlands Namen der Besatzung SebastopolS für die
ungeschwächten Bemühungen , für das verflossene Blut bei der fast
ein ganzes Jahr dauernden Bertheidigung von Befestigungen , die
fie innerhalb weniger Tage errichtet , die lebhafteste Anerkennung
auszudrücken . Gegenwärtig treten diese erprobte » Krirger von
neuem in die Reihen der Armee zurück als Gegenstand allgemeiner
Achtung ihrer Kameraden , und werden ohne Zweifel neue Beispiele
desselben Heldenmuthes geben. Mit ihnen und gleich wie fie wer¬
den alle unsere Truppen mit gleichem unbedingtem Glauben an die
Vorsehung , mit gleicher glühender Liebe zu mir und unserm Hei -
mathlande , überall und immerdar wacker den Feinden begegnen , die
unsere Heiligthümer , unfern Ruhm , und des Vaterlandes Integrität
antaste « , und der Name Sebastopol , welcher durch so viele Opfer
sich beispiellosen Ruhm erworben , sowie der Name seiner Verthei -
diger werden ewig im Gedächtniß und dem Herzen aller Russen ,
gleichwie die Namen der auf den Wahlstätten von Poltawa und
Borodino mit Ruhm bedeckten Gefallenen , fortleben . — Peters¬
burg , de» (30. Aug .) 11 . Sept . 1855 . (Unterz .) Alexander .

Berlin , 19 . Sept . ( T . D . d. Frkf . Bl . ) Die „ Preuß .
Corr . " meldet auf Grund von Petersburger Nachrichten ,der Kaiser Alexander von Rußland wolle in Be¬
gleitung dreier Großfürsten von Moskau nach
Nikolajew und der Krimm reisen . Die Reise nach
Warschau sei aufgegeben .

Von der uuteru Donau .
ff Bucharest » 11 . Sept . Die außerordentliche Nach¬

richt aus der Krimm , welche vorgestern hier eintraf , war für
die große Masse der Bevölkerung eine so unerwartete , daß ,
trotzdem der Sturm bereits seit einigen Tagen erwartet
wurde , und man hier den Beginn des neuen Bombardements
schon kannte , im ersten Augenblicke doch noch starke Zweifel
sich kundgaben . Die erste Depesche war hier an den fran¬
zösischen Konsul angelangt ; gleich darauf erhielten auch der
österreichische Generalkonsul und Graf Coronini dieselben
Meldungen aus Varna . Die Depesche an den französischen
Agenten lautet : „ Soeben ziehen unsere Truppen da ein , wo
einst Sebastopol stand ." Das Nähere , waS man bisher ,
freilich ebenfalls auf telegraphische Nachrichten gestützt , er¬
fährt , besteht in Folgendem : Donnerstag , 6 . Sept . , Abends ,
begann die allgemeine Beschießung aus den Geschützen vom
größten Kaliber , die sich so wirksam bewies , daß General
Pelissier am 8 . gegen den Malakoff und Redan Sturm laufen

ließ . Nach mehreren Stunden des fürchterlichsten Gemetzels
waren die Franzosen im Besitze deS Malakoff . Der Rückzug
der Russen wurde jetzt zur Flucht ; fie nahmen sich nicht Zeit ,das außerordentlich zahlreiche und kostbare Geschütz aus den
mit Kanonen gespickten Werken der Südseite zu bergen , son¬
dern sprengten alle diese Fortifikationen in die Luft , brannten
das vorräthige , nicht transportable Pulver ab , steckten mit
eigener Hand die noch stehen gebliebenen Häuser in
Brand , und zündeten endlich auch den Rest der Flotte an .
„ Auf der Südseite SebastopolS ist kein Russe mehr , aber auch
kein Haus " , mit diesen Worten schloß eine der hier eingelau -
senen Depeschen . Die Meldung dieses großen Sieges ist so¬
gleich dem Fürsten , welcher sich jetzt auf einer Rundreise vom
Kloster Bistritza aus in der kleinen Wallachei befindet , gemacht
worden , und dürste ihn vielleicht in Krajova oder schon in
Turn Severin , welche Orte er in diesen Tagen besucht , an¬
treffen . — Von der untern Donau ist politisch nichts Wichtiges
zu melden . Die Türken arbeiten eifrig an der Ausbesserung
ihrer Donaufestungen und ererziren , wie man aus Silistria
und Schumla hört , fleißig die Neuangekommenen Rekruten .
Die in Rumelien versuchten Werbungen der Engländer sind
total mißlungen . An der untern Donau nimmt der Getrei¬
dehandel einen großen Aufschwung . Die Arbeiten der öster¬
reichischen Dampfer an der Sulina und die Regengüsse in
der letzten Zeit haben den Wasserstand günstig gehoben . Auch
beim Eisernen Thore ist der Wasserstand ein so günstiger , daß
selbst die kais. Kciegsdampfer dasselbe ohne Anstand passiren .
Dagegen hat dieser hohe Wasserstand bisher den Beginn der
Sprengungsarbeiten im Flußbelte verhindert .

'

Von » Bosporus .
) > Konstantinopel , 9 . Sept . Neuei dings haben drei

Dampfer der vereinigten Flotte einen Transport Verwunde¬
ter von Kamiesch in die Spitäler am Bosporus gebracht .
Das englisch -türkische Korps des Generals Vivian ist noch
nicht nach der Krimm unter Segel gegangen . Bekanntlich
sollte diese Truppe nach Eupatoria gebracht werden ; aber eS
heißt nun , daß es die weiteren Marschbefehle erst hier abzu¬
warten hat . General Simpson soll die Weisung erhalten
haben , diese Angekommenen , sowie die ander »» erwarteten
Fremdenlegionen unter seinen eigenen Befehl zu nehmen , um
sie besser überwachen zu können ; es scheint aber , daß der
Obcrgeneral dazu nicht eben viele Lust verspürt , und soll sichin sehr entschiedenen Ausdrücken gegen diesen Befehl ausge¬
sprochen haben . Die türkische Division des Osman Paschawird , wie man nun hört , Nichts von ihrer Stärke an Omer
Pascha abgeben , sondern vollzählig an der Tschernaja blei¬
ben ; dagegen werden in Kertsch und Jenikale Vorbereitungen
getroffen , um von den dort befindlichen 11,000 Mann türki¬
schen Truppen zwei Brigaden nach Batum zu überschiffen .

» Koustantinopel , 11 . Sept . Die ottomanische Pforte
hat eine Einladung an die Kapitalisten wegen mehrerer
Eisenbahnen gerichtet ; 6 Monate Zeit sind zu Anträgen ge¬
geben . Man sagt , die Regierung garantire ä Va Proz . für
die Kapitalien , die Konzessionen seien auf 99 Jahre und ent¬
halten die Erlaubniß , zur Ausbeutung der Eisenbahnen
Dörfer anzulegen .

Rrimm .
Wie « , 18 . Sept . Die neuesten Nachrichten aus der

Krimm melden nicht , daß sich irgend etwas Besonderes im
Lager der Verbündeten oder auf russischer Seite zugetragen .
Dagegen macht die Flotte seit einigen Tagen ungewöhnliche
Rüstungen . Bemerkenswerth für den Geist der alliirten
Truppen in der Krimm ist es , daß bisher von den Kriegs¬
gerichten noch kein Todesurtheil gefällt wurde — mehr¬
jährige Kerkerstrafe war das Meiste .

Paris , 18 . Sept . ( Fr . P .-Ztg .) Die Depeschen , welche
heute Nachmittag hier angekommen sind, geben einen Ueber -
blick über die unermeßliche Beute , welche die Alliirten in Se¬
bastopol gemacht haben . Mehr als 4000 Geschütze sind nebst
einem ungeheuer « Vorrath von Pulver , Projektilen , Ma -
rinegeräthschasten , Bauholz , Ankern , Ketten in ihre Gewalt
gefallen . Gegen den 25 . Sept . wird der „ Moniteur " einen
vollständigen Bericht hierüber veröffentlichen .

** Paris , 19 . Sept . Der Bericht des Generals Pe¬
lissier über die Einnahme SebastopolS ist seit heute Mor¬
gen hier , und es wäre daher möglich , daß er morgen im
„ Moniteur " stände . — Zur Vorsorge für gewisse Eventua¬
litäten hat der Admiral Bruat ein Landungskorps organi -
firt , das alle Morgen Schießübungen hat , und andere nütz¬
liche Manöver ausführen muß .

* Marseille , 19 . Sept . ( Tel . Dep . ) DaS Paketboot
„ Indus "

, das Konstantinopel am 11 . verlassen , ist ein -
getroffen . Die Eröffnung des Feuers gegen Sebastopol fand
am 5 . statt . Alle Mörser warfen Geschosse auf die Stadt .
Nach einem drei Tage lang anhaltenden Bombardement
schritten die Angriffskolonnen zum Sturm und der Malakoff
wurde nach vierstündigem Kampf genommen . Gleich bei Er¬
öffnung des Feuers wurden das russische Linienschiff : „ Zwölf
Apostel " und eine Fregatte in Brand geschossen . Nach der
Einnahme des Malakoff verließen die Russen den ganzen
südlichen Theil der Stadt , indem fie die Festungswerke in die

Luft sprengten . Zuerst thaten sie dies mit der Zentralba¬
stion und dem Quarantänefort . Die Russen haben sich hin¬ter dem Fort Konstantin aufgestellt .

Krimm . Die „ Kreuzzeitung " sagt in einem militärischenArtikel über die letzten Vorgänge bei Sebastopol u. A . Fol¬
gendes : „ Seit länger als einem Monat hatte die Besatzungvon Sebastopol keine andere Verbindung mit dem nörd¬
lichen Ufer des Hafens , als mittelst einer , dem Bomben¬
regen des Gegners bei Tag und Nacht auögesetzten Schiff¬brücke . Ueber < diese mußten also die Kranken und Verwun¬
deten nach der Nord feite des Hafens hinübergeschafft und
ebenso die Ablösungen , Verstärkungen , Materialien , und
Lebensmittel auf die Südseite herübxrgrsührt , beziehungs -
weise transportirt werden . Nach Angaben , welche bisher
nicht bezweifelt worden sind , bedienten sich die Alliirten in
dem vorerwähnten Stadium gegen die Stadt und den
Hafen von Sebastopol eines Vertikalfeuers aus 300 Stück
lOOpfündigen Mörsern , deren jeder in diesem Zeit¬raum durchschnittlich 300 Würfe that , wodurch während
desselben die Stadt rc . mit neun Millionen Pfund
Eisen überschüttet wurde . Hiezu kommt ferner das
Horizontal - und resp . elevirte Feuer aus etwa 200 Stück
meistens 85pfündigen Kanonen , deren jede eine bei wei¬
tem größere Zahl von Schüssen gegen die Befestigung und
die Stadt that , als ein Mörser Würfe , was zu dem Schluß
berechtigt , daß das durch die Kanonen verschossene Eisen
an Gewicht dem der Mörser mindestens gleich kommt .
Hieraus ergibt sich , daß in 36 bis 40 Tagen etwa acht¬
zehn Millionen , mithin täglich eine halbe
Million Pfund Eisen über Sebastopol ausgeschüttet
worden find .

Zur genaueren Würdigung der Wirkung dieses furchibaren
Feuers muß noch angeführt werden , daß keine Stelle in der
Stadt gegen dasselbe mehr gesichert war , indem täglich meh¬
rere einzeln stehende Schildwachen , selbst an den am meisten
geschützten Orten , getödtet oder verwundet wurden . Hiernach
kann man sich — da die sehr wenigen noch vorhandenen
bombensichern Räume kaum in Betracht zu ziehen sind —
einen ungefähren Begriff von der Situation der Truppen
machen , die zwischen den Trümmern der größtentheils bereits
zerstörten Gebäude lagerten oder auf den Waffenplätzen unter
dem Gewehr standen : — eine Situation , die mit keiner an¬
dern im Kriege , welche sie auch sein möge , zu Vergleichen ist. "

** Die Korrespondenzen der englischen Blätter aus der
Krimm reichen bis zum 4 . d. Seit dem 1 . d. scheint es in
den verschiedenen Lagern der Verbündeten von russischen Aus¬
reißern gewimmelt zu haben . Sie trafen bei den Englän¬dern und Franzosen , Sardiniern , und Türken in Massen ein ,und Alle erzählten Dasselbe : daß die russischen Generale aufder ganzen ausgedehnten Linie und zugleich von Sebastopolaus einen Angriff im größten Maßstabe beabsichtigten . Ihre
Angaben waren merkwürdig übereinstimmend . Sie gabendie Anzahl der zum Angriff bestimmten Truppen auf 90,000
Mann an . Fürst Gortschakoff in Person , und die Generale
Liprandi , Osten -Sacken , und Panjutin ( ?) sollten kvmman «
diren . Die Hauptmassen des Feindes waren , allen Berich¬ten nach zu schließen , auf dem wohl angebauten Plateau zwi¬
schen Kamischli und Kalankoi auf der Südseite des Belbek
postirt , und wurden von Divisionen , die auf der Straße von
Baktschiserai echelonirt standen , unterstützt . Es scheint , daß
der Angriff auf den Seitenwegen , die von der Gouverne¬
mentsstraße von Mackensie an die Tschernaja durch
die benachbarten Thäler führen , ausgeführt werden sollte .
Den Alliirten wäre Nichts angenehmer , als ein Angriff in
diesen wegelosen Schluchten . Die ausgedehntesten Vorkehrun¬
gen waren getroffen worden ; daß der Angriff dennoch unter¬
blieb , ist vielleicht nur aus der Wiederaufnahme des Bom¬
bardements , der Erstürmung des Malakoff , und der darauf
erfolgten Räumung der Südseite zu erklären . Aus den Mit¬
theilungen aller englischen Berichterstatter sieht man übrigens ,
daß die Verluste in den Laufgräben während der letzten
Epoche der Belagerung ungeheuer waren , so daß man sie
länger kaum hätte ertragen können . Pelissier selbst äußerte
sich : » 1s peräs uns Helle hriAsäe esis^ ue äirsine äes jours

"
,

und in demselben Verhältnisse stand die tägliche Einbuße der
Engländer . Die Verluste des Feindes waren zweifelsohne
noch viel großer . Am 3. gelang es zwei russischen Deser¬
teuren , ein kühnes Wagestück durchzuführen ; sie durch¬
schwammen den langen Weg vom Hafen bis zu den engli¬
schen Schiffen und , wunderbar genug , sic wurden gerettet .

AuS dem türkischen Lager schreibt der Times -Korrespon -
dent , daß alle ausländischen , von Omer Pascha angestellten
Offiziere ihm wahrscheinlich nach Asien folgen werden . Fer «
had Pascha ( der ungarische General Stein ) soll zum Stabs¬
chef der ganzen anatolischen Armee bestimmt sein , ein Fran¬
zose die erste Adjvtantenstelle Omer Pascha ' s erhalten haben .
Sämmtliche Ungarn , die bei seinem Stabe angestellt gewesen
waren , bis er sie auf das Begehren der Oefterreicher in
Bucharest fortschickte , haben , wie es heißt , Ordre erhalten ,
sich von Monastir , wohin sie gewiesen worden waren , zur
asiatischen Armee zu begeben . Auch Engländer , unter diesen
die Aerzte , die in Eupatoria nichts zu thun hatten , gehen mit
nach Asien .



Dom astatischen Kriegsschauplatz .

St . Petersburg » 12 . Sept . Der „ Invalide " und der

„ Kaukasus " bringen Berichte auS Kleinasien . Nach
den elfteren wird die Einschließung von Kar S fortgesetzt .

Die Generale Brunner , Baklanoff , Ungern -Sternberg ,

Sayn -Wittgenstein -Berleburg haben sich mit Fouragiren be¬

schäftigt . Bei einer solchen Fvuragirung wurden den Russen

ein General und einOberst getödtet . — Die Expedi¬

tion Murawieff
' s nach der befestigten Stellung Bely Pascha ' S

ist fehlgeschlagen . Die konzentrirte Bewegung der Ko¬

lonnen , um dieselben von Erzerum abzuschneiden , wurde Bel -

Pascha durch zu frühes Eintreffen der einen Kolonne ver -

rathen , und eS gelang ihm , in der Nacht vom 2 . zum 3 . Aug .

mit angeblich 20,000 Mann aus seiner Stellung sich zurück

zuziehen und 10 Werst von Erzerum eine andere einzu -

nehmen . Murawicff kehrte unverrichteter Dinge , mit einer

unbedeutenden Beute , aus dem verlassenen Lager Vely

Pascha ' S zurück .

Deutschland .
^ Bruchsal , 19 . Sept . Auf der Bank der Angeklag¬

ten sitzen heute Schmied Erhard Ehret , 54 Jahre alt ,
und dessen Ehefrau Christina , geb . Beile , 43 Jahre alt ,
von Hofweier , welche der Testamentsfälschung beschuldigt
sind . Seit einigen Jahren lebte nämlich bei diesen die 72

Jahre alte Elisabetha Beile , Wittwe des Ludwig
Gegg , eine Tante der Ehefrau Ehret , und starb dort am
18 . Februar 1854 . Unter deren Papieren fand man ein

angeblich von ihr herrührendes eigenhändiges Testament vom
17 . Jan . 1852 , worin die Ehefrau Ehret zur Universaler¬
bin ernannt war , und daraufhin nahm dieselbe auch den gan¬
zen , fast 3000 fl. betragenden Nachlaß der Elisabetha
Beile für sich in Anspruch , während nach der sonst eintre¬
tenden gesetzlichen Erbfolge sie nur einige Hundert Gulden
davon erhalten hätte . Die übrigen Erben fochten deßhalb
sogleich bei den Theilungsverhandlungen dieses Testament
als falsch an . So entstand ein Rechtsstreit , in welchem die

angeklagten Eheleute unterlagen , und der Veranlassung
wurde , dieselben wegen Fälschung dieser Urkunde in Untersu¬
chung zu nehmen . Die von verschiedenen Sachverständigen
begutachtete Unähnlichkeit der Schrift deö Testament « mit der

Schreibart derElisabethaBeile , der schlechte Leumund
der wegen Diebstahls theilS bestraften , theilS in Untersuchung
gestandenen Angeklagten , deren zerrüttete Vermögenslage bei
einer Familie von acht lebenden Kindern , und endlich deren

zugestandene vielfache Bemühungen , falsche Zeugen für die

Echtheit jenes Testaments zu werben , in Verbindung mit an¬
dern Jnzichten , gaben trotz des beharrlichen Läugnens der

Angeklagten dem großh . Staatsanwalt , Hofgerichtsrath Haaß ,
hinreichenden Stoff zur Anklage , wogegen die Bcrtheidiger ,
Obergerichtsadvokat Straus und Rechtsanwalt Mayer , alle

Zweifel und Entlastungsmomente geltend machten . Nach
Anhörung des Rcsume deö Präsidenten , großh . Hofgcrichts -

rathS Hildcbrandt , bericthen sich die Geschwornen etwa eine

Viertelstunde lang , worauf deren Obmann , Oberamtmann

Bach , den schulditzerklärenden Wahrspruch verkündete , der

Gerichtshof aber gegen die Angeklagten je 2 */ , Jahre Zucht¬

haus und eine Geldstrafe von 1000 fl. erkannte . Erst gegen
9 Uhr Abends war diese Verhandlung und damit die dritte

Quartalssitzung geschloffen .

x Heidelberg , 19 . Sept . Dem Vernehmen nach sind
die Verhandlungen , die bei der am 24 . d. M . abzuhaltenden
Generalversammlung der Neckar - Dampfschifffahrtö - Gesell -

schast in Heilbronn gepflogen werden sollen , sehr wichtiger
Natur , da die Einnahmen dieses Jahres hinter denjenigen
der früheren Jahre bedeutend zurückstehen . Wir wünschen
und hoffen namentlich im Interesse des reisenden Publikums ,
daß durch die Würtcmberger Bahn und die beschränkte Aus¬

wanderung der Ausfall der Einnahmen nicht so stark sein
werde , um die Neckar -Dampfschifffahrt überhaupt in Frage
zu stellen .

Or . Großmann aus Leipzig , der Präsident des Vereins der

Gustav -Adolph -Stiftung , hat im Namen und Aufträge der

kürzlich hier abgehaltenen Hauptversammlung jeneK Vereins

und im Anschlüsse daran auch der Vorstand deS badischen

Hauptvereins dieser Stiftung sehr herzliche Dankschreiben
an die Bewohner unserer Stadt gerichtet für die freundliche

Aufnahme , welche die Festgäste hier gefunden , und für die

Thcilnahme überhaupt , weiche bei dieser Gelegenheit für die

Zwecke des Vereins an den Tag gelegt wurde . Die Kirchcn -

kollekten an den Tagen des Feste « betrugen 614 fl . , welch .
Summe der evangelischen Gemeinde in Offenburg als Bei¬

trag za ihrem Kirchenbau eingehändigt worden ist.
Der Gcmeinderath und die Armenkommission des nahe ge¬

legenen Dorfes Schönau sahen sich veranlaßt , öffentlich für
die ihnen in der schwersten Zeit der Nolh zu Theil geworde¬
nen Unterstützungen , die zusammen 1764 fl. 12 kr. ausmachen ,
zu danken . Unter dieser Summe befindet sich namentlich ein
bedeutendes Geschenk Sr . König ! . Hoheit unseres theuern
Regenten . Außerdem sind der Gemeinde von der großh .
Staatskasse einige größere Schuldposten nachgelassen worden .

Besondere Erwähnung verdient auch , daß die hiesige englische
Gemeinde , die sich überhaupt durch einen großen Wohlthä -

tigkcitosinn auözeichnet , den Armen in Schönau eine Unter¬

stützung zukommen ließ .
Hr . Emil Dcvrient , der , wie überall , so auch am verflosse¬

nen Sonntag bei seinem Auftreten auf hiesiger Bühne stür¬
mischen Beifall erntete , will morgen nach seiner Rückkehr von

Darmstadt hier seine Abschiedsvorstellung geben .

Mannheim , 18 . Sept . ( Mannh . I . ) Dis jetzt sind
für die am 27 . Sept . beginnenden Schwurgerichtsverhand¬
lungen folgende Fälle auf die Tagesordnung gesetzt :
27 . Sept . , . Morgens 8V , Uhr , gegen Johannes Greßer
von Nrckargerach , wegen Versuchs eines gefährlichen Dieb¬

stahl « ; 28 . Sept ., gegen Martin Schollmaier von Wallstadt

wegen Versuchs der Nothzucht ; Nachmittags gegen Joseph
Tremmel von Ballenderg wegen gefährlichen Diebstahls ;
29 . Sept ., gegen Gabriel Dit und Johann Grämlich von

Schlierstadt wegen gefährlichen Diebstahls ; 1 . Okt., gegen
Barbara Herbst von Harbheim wegen Mords ; 2 . und 3 . Okt .,
gegen Philipp Becker , Johann Becker , Adrian Bürger , und

Heribert Hammer von Oestringen wegen gefährlichen Dieb¬

stahls .

- Mannheim , 19 . Sept . Der König und die Königin
von Preußen werden morgen hier eintreffen , um sich nach
Speyer zur Besichtigung deS Domes zu begeben . In dieser
Stadt werden bereits Anstalten zum angemessenen Empfang
getroffen , und im hiesigen Schlosse wurden zur Aufnahme
der hohen Gäste die Räumlichkeiten hergerichtet . II . MM .
werden in Speyer im Wittelebacher Hofe absteigen und bis

Freitag , Mittags 2 Uhr , verweilen , um dann die Reise über
Saarbrücken und Trier fortzusetzrn .

- Mannheim , 19 . Sept . Heute Nachmittag traf Se .

König ! . Hoheit der Regent hier ein , und wurde am Bahn¬
hofe von den Spitzen der Militär - und Ztvilbehörden ehr¬
furchtsvoll begrüßt . Höchstderselbe besuchte nach einer kur¬

zen Rast im Schlosse den hiesigen Freihafen , und besichtigte
in Begleitung der Oberbeamten deS großh . Hauptzollamts
die Neubauten nebst Schienengeleise deS Hafens . Hierauf
setzte Se . Königl . Hoheit auf der jenseitigen Eisenbahn die

Reise nach Mainz fort .

Freiburg , 18 . Sept . ( Breisg . Ztg .) Katharina Lang
von Horben , ledig , 20 Jahre alt , stand heute vor dem

Schwurgericht . Sic ist beschuldigt , am 13 . Juni d. I . den

Schopf des Xaver Asal von Horben angezündet zu haben ,
welcher gänzlich niederbrannte und nahezu die Wohnung
selbst ergriffen hätte , wenn nicht schleunige Hilfe geleistet
worden wäre . Als Beweggrund zu dieser That wird -von

der Angeklagten angegeben , daß Xaver Asal über ihren —

der Angeklagten — Vater geschimpft habe , daher sie aus

Rachsucht sich zu diesem Verbrechen habe hinreißen lassen .
Die Angeklagte wurde in Betracht ihrer etwas schwachen
Geisteskräfte zu 4 Jahren Arbeitshausstrafe verurtheilt .

«,°o Stuttgart , 19 . Sept . Das von den Bankhäusern
Dönendach und Komp , und Gebrüdern Benevlct bei der Re¬

gierung eingcreichte Konzessionsgesuch zu Errichtung einer

Zettelbank hat den schon vor längerer Zeit der Regierung
vorgelegten Entwurf des belgischen Konsuls v. Seybolb

seines Würtemdcrgers ) wieder mehr in den Vordergrund
geschoben . Bereits fangen öffentliche Stimmen an , sich für
oder gegen den einen dieser Plane auszusprechen , und es

werden wohl noch mehrere Nachfolgen , da der Gegenstand
für unser Land von großer Wichtigkeit ist . Die wesentlichste

Differenz zwischen beiden Planen besteht wohl hauptsächlich
darin , daß der Seybold

'
sche einen sehr beträchtlichen Theil

seiner Fonds unmittelbar für Ackerbau und Industrie ver¬

wenden und den Grund und Boden , welchen die Gesell¬

schaft auf diese Art erwirbt , sowie die Gebäude für indu¬

strielle Zwecke , das Betriebsmaterial derselben u. s. w . den

Kreditoren der Bank als Sicherheit bietet , und den Haupt¬
vortheil derselben den Ackerbautreibenden und Industriellen
zuzuwenden sich bestrebt . Die Unternehmer der Zetlelbank
gehen aber von einer andern Ansicht aus , indem sie sagen :

Wir wollen allerdings ebenso , wie es im Seybold
' schen Plane

liegt , Ackerbau und Industrie unterstützen , aber uns nicht
unmittelbar dabei beihoeligen , um ganz unbefangen und

möglichst unbehelligt von etwaigen Katastrophen zu bleiben .
Wir bieten zwar allerdings keine Sicherheit in Grundstücken
und Gebäuden ; dagegen laufen wir auch weniger Gefahr beim

Fehlschlagen von industriellen Unternehmungen , durch die

unser Kredit bei auswärtigen Bankiers nothleiden würde ,
und bieten unsere Sicherheit in einem Depositum von 2

Millionen . Der Regierung liegen nun beide Entwürfe vor ,
und eS steht zu erwarten , daß einer den andern fördern
wird , indem hoffentlich einer davon die höhere Genehmigung
erhält , oder beide Plane sich in einen verschmelzen .

Neben diesen Projekten hört man noch von einem andern ,
einem sogenannten Kapitalisteaverein , sprechen , dessen Absich¬
ten dahin gehen sollen , mit einem tüchtigen Kapitalfond aus¬

gerüstet Privatpfandbriefe anzuachmen und dagegen von dem
Verein ausgestellte Unterpfanvsscheine herzugeben . Den

Fall angenommen , eS besitzt Jemand Privatpfanbscheine , die

zwar nicht schlecht, aber unter jetzigen Zcitverhältniffen nicht
schnell kündbar sind , weil man den Schuldner nicht ruiniren
will , und man nicht gleich einen Käufer findet , während man

doch baareS Geld braucht , so würde der Verein ein solches
Papier übernehmen und dagegen eine seiner Obligationen
ausfolgen . Hier handelt eS sich nun darum , diesen einen

solchen Kredit zu schaffen , daß sie augenblicklich verwerthbar
sind , während der Verein , um wieder zu seinem Geld zu ge¬
langen , den eingewechselten Privatschein entweder vorläufig
stehen läßt , oder den rechten Zeitpunkt abwartet , bis er ver¬

kauft oder gekündigt werden kann . Dies soll der Grundge¬
danke eines Plans sein , der , wenn er zur Ausführung kommt
und eine tüchtige Hand die Sache leitet , vielen Verlegenheiten
von Seiten der Kreditoren wie Debitoren Vorbeugen und auch
dem gesunkenen Privatkredit wieder aufhelfen kann .

München , 17 . Sept . ( Allg . Z . ) Se . Maj . der König hat

sich allergnädigst bewogen gefunden , den königl . Ministerial¬

rats » im Staats Ministerium des königl . Hauses und des

Aeußern , Geh . Legationsrath Or . Wilh . Dönniges , auf

dessen Ansuchen und unter allerhöchster Anerkennung der von

ihm geleisteten Dienste in den Ruhestand treten zu lassen .

München , 18 . Sept . ( Schw . M .) Die Eisenbahn¬
linie von hier über Freising und Landshut ist ihrer ganzen
Länge nach abgesteckt , ohne daß indeß zur Zeit bestimmt wäre ,
ob dieselbe von Landshut abwärts direkt nach Straubing ge¬
führt , oder ob ein anderer Punkt des Anschlusses an die von

RegenSburg donauabwärts projektirte Linie gewählt werden
wird . — Die Kammer der Reich Sräthe hat ihre Antwort

, auf die Thronrede bereits fertig ; von der Abgeordnetenkam «
> mer wurde gestern der Ausschuß für Ausarbeitung eines

Adresseentwurfs gewählt . Derselbe besteht aus den Abgg .
i Or . v . Lasaulr , Or . Rulaud , Frhr . v . Closen , Frhr . v .
! Lerchenfeld , Dekan Vogel, Fürst Wallerstein, Frhr . v.

Pfetten , Advokat Schlör , und Advokat Kirchgeßner . ( Auch

in diesem Ausschüsse sind alle Parteien vertreten , mit alleini¬

ger Ausnahme der unbedingt ministeriellen Richtung . Der

betreffende Kandidat , Staatsrath v. Pelkhoven , blieb im

zweiten Skrutinium nur mit wenigen Stimmen unter der er¬

forderlichen Mehrheit . )

Frankfurt , 17 . Sept . ( Köln . Ztg .) Unsere diesjährige

Herbstmesse geht nun morgen zu Ende , und wir können sie in

Bezug auf die Engroö -Gcschäfte als eine ziemlich frequeme

bezeichnen , mit welcher der größte Theil der Kaufleute und

Fabrikanten sich zufrieden erklärt . Die bedeutendsten Ge¬

schäfte wurden in Leder gemacht . Die Zufuhren von allen

Sorten Leder waren diesmal sehr stark ; trotzdem aber gin¬

gen die Preise bedeutend höher , als zur letzten Messe , da eine

große Masse Käufer , worunter auch aus Oesterreich , Stet¬

tin , Breslau re ., sich eingefunden hatte . Der heutige soge¬
nannte Offenbacher Meßtag , begünstigt durch schöne Witte¬

rung , gewährte für den Detailhandel , der bisher sehr -flau

ging , noch ein einigermaßen befriedigendes Resultat . —

Gestern wurde die erste Prvbenummer einer vom 1 . Oktober

d. I . an dahier erscheinenden neuen ästhetischen Wochen¬

schrift , „ Frankfurter Museum " , ausgegeben . Der Herausge¬
ber und verantwortliche Redakteur derselben ist der bekannte

Schriftsteller Otto Müller , welcher bereits seit etwa drei

Jahren in unserer Stadt seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat .

Frankfurt , 19 . Sept . ( Frkf . Bl .) In allen evange¬

lischen Kirchen hiesiger Stadt wird nächsten Sonntag die

dritte Sekularfeier des am 25 . Sept . 1555 zu Augsburg ge¬

schloffenen ReligivasfriedenS begangen werden . - ' Der öster¬

reichische erste Militärbevollmächtigte und Vorsitzende der

Bundes - Militärkommission , General v . Schmerling , und

der großh . badische Bundestags - Gesandte , Frhr . v . Mar¬

schall , welche mit Urlaub abwesend waren , befinden sich seit

einigen Tagen wieder hier . Der Präsioialgesandte , Frhr .

v . Prokesch , befindet sich mit seinen beiden Söhnen in Paris ,
und wird Ende September wieder mit seiner Familie hieher
zurückkehren .

Biebrich , 18 . Sept . ( Mrh . Z . ) Se . Kön . Hoh . Prinz
Friedrich von Preußen und Se . Hoh . der Herzog von Koburg
sind heute hier angekommen und von Sr . Hoh . dem Herzog

zur Tafel geladen worden .

Kassel , 18 . Sept . ( Kaff . Z .) Sichern » Vernehmen nach
wird morgen der Landtag eröffnet .

Fulda , 16 . Sept . Die „ Kaff . Ztg . " bestätigt von Fulda
aus , daß in den Orten Langenschwarz , Burghaun unleug¬
bar der Hungertyphus grassirt und demselben ganze Fami¬
lien als Opfer gefallen sind .

x Koblenz , 19 . Sept . Die neuesten , aus Berlin hieher
gelangten Dispositionen über die Reise und den Aufenthalt
des königl . Paares in unserer Nähe enthalten die ausdrück¬
liche Bestimmung , daß das 6tägige Verweilen auf Schloß
Stolzenfels lediglich zur Erholung des Königs dienen solle ,
daß ver Monarch daher darauf rechne, nicht mit anderen als
den allerdringendstcn Regierungsgeschäften behelligt zu wer¬
den , sowie er auch zum ungestörten Genüsse der Ruhe alle
Festlichkeiten sich verbeten habe . Ebenso sollen auch Audien¬
zen nur in sehr beschränkter Zahl bewilligt werden . Des¬
halb hat denn auch ein großartiges ländliches Fest , welches
die Stadt an einem schön gelegenen Punkte unserer Umge¬
bung zu Ehren der königl . Gäste zu veranstalten begonnen
hatte , wieder rückgängig gemacht werden müssen . Indeß
dürften viele Fremde von Distinktion hier eintreffen , wie die
zahlreichen Bestellungen von Wohnungen in unseren Gast¬
höfen vermuthen lassen . Der Herzog Bernhard von Sachsen -
Weimar traf bereits gestern hier ein . — Se . Königl . Hoheit
der Prinz von Preußen ist zu dem Manöver unserer Divi¬
sion abgereiöt ; von da begibt er sich nach Frankfurt , um
seinen königl . Bruder zu empfangen .

Hannover , 18 . Sept . ( H . N . ) Heute Mittag trifft die
kömgliche Familie von Norderney hier wieder ein , um nach
einem vorhergehenden dreitägigen Aufenthalt in Celle hier
ihre Residenz zu nehmen .

Güttingen , 17 . Sept . Der Professor d»r französischen
Sprache und Literatur , Hr . F . Cesar , ist hier in diesen Ta¬

gen mit Tod abgegangen .

Leer , 14 . Sept . Sichern » Vernehmen nach wird die
Bahnstrecke von Papenburg nach Meppen in diesem Jahre
nicht mehr eröffnet ; dagegen soll die Strecke von Osnabrück
nach Lohne am 31 . Okt . dem Betrieb übergeben werden .

Hamburg , 17 . Sept . ( Köln . Ztg .) Der Konflikt
zwischen dem Hamburger Senate uns der französischen Bom «
barve „ Salve " , deren Mannschaft , ohne die erforderliche
Erlaubmß nachzusuchen , auf hamburglschem Gebiete aus -

stieg und ererzirte , ist durch Entschuldigungen des franzö¬
sischen Konsulats bei dem Senate ausgeglichen .

* Berlin , 19 . Sept . Auch das „ Preuß . Wochenbl . "

hat jetzt sein Wahlprogramm ausgestellt . Es läßt sich in

Kürze m den Worten zusammenfaffen : Wählt vor allen Din¬

gen keine Kreuzzeitungsmänner !" Das Organ der

Bethmann - Hollweg
' schen Partei entwirft dabei ein drastisches

Bild von diesen Gegnern , die Preußen an Rußland schmie¬
den , und allen von der Verfassung garantirten Freiheiten den
Garauö machen wollten , und „ die von dem Gebetbuch
sprechen , während sie den Zehnten meinen . " So weit
wären also diese beiden Parteien , die früher zusammeohiel -

ten , jetzt gekommen . Es dürfte indeß kaum zweifelhaft sein ,
daß alle unabhängigen Parteien in den Ruf des „ Preuß .
Wochenbl ." cinstimmen .

Desto eifriger setzt die „ Kreuzzeitung " den Kampf für ihre
Sache fort . Aber auch auf Seiten der Regierung scheint man
dem Wahltage nicht ohne Besorgniß entgegenzusehen . Mag
auch nicht zu befürchten sein , daß eine einzelne unter den
nicht -regierungsfreundlichen Parteien eine übermäßige Ver¬
tretung finden wird , so könnten doch die Wahlen vielleiHt
eiae überwiegende kompakte Oppofitionsmaffe in Bezug auf



die Hauptfragen der inner » wie der auswärtigen Politik lie¬
fern . Daß die demokratische Partei diesmal wählen will ,was sie seit 1849 nicht gethan , und daß zwischen ihr und
der liberalen Partei ein gewisses Entgegenkommen bemerk¬
bar ist , scheint insonderheit Bedenken zu erwecken . Die
offiziöse „ Preußische Correspondenz " widmet dieser Er¬
scheinung eine Besprechung , worin sie schließlich sagt :
„ Wir haben für heute nicht vor , die Natur und die Gefah¬
ren dieses Bündnisses des Nähern zu betrachten , sondern
wir wollen , indem wir die Thatsache des Wiedererscheinens
der Demokratie im Bund mit dem Liberalismus konstatiren ,
daran nur die ernste Mahnung an die Freunde des Throns
und der Regierung Sr . Majestät knüpfen , der schweren Ver¬
antwortung eingedenk zu sein , welche sie unter solchen Um¬
ständen durch Lässigkeit bei den Wahlen auf sich laden wür¬
den. Während die Oppositionselemente sich eifrig zu rüh¬
ren beginnen , scheinen die Konservativen noch in tiefem
Schlummer befangen , und nirgends ist ein Anzeichen , daß
sie sich ihrerseits zu einem schweren Wahlkampf , wie er un¬
zweifelhaft bevorsteht , ernstlich rüsten rc ."

** Wien , 18 . Sept . Die Rückkehr des Grafen Buol
scheint wieder um einige Tage hinausgeschoben . Die hier
zirkulirenden Gerüchte von einem erwarteten neuen Zusam¬
mentritt der Konferenz dürften bis jetzt noch allen Grundes
entbehren . — Man will heute versichern , daß der zwischen
Neapel und England obschwebende Konflikt gelöst sei. Der
König hat den Polizeiminister , welcher sich Uebergriffe er¬
laubt hatte , seines Postens enthoben . — Eine der Angelegen¬
heiten , welche Hr . Pereire hier schlichten will , ist auch jene,
welche auf das Verbot des Hrn . Finanzministers wegen No -
tirung der Prioritätsscheine der österreichischen Eisenbahn¬
gesellschaft Bezug hat. Während nämlich die fraglichen Pa¬
piere an den Börsen von London , Paris , und von ganz
Deutschland schon negozirt werden , kamen sie an der Wiener
Börse nicht in Handel , weil die kaiserl. Regierung ihre No «
tirung nicht eher zuläßt , als bis der ganze Nominalwcrth
eingezahlt ist. Nun sind aber von jeder österreichisch- franzö¬
sischen Aktie noch 350 Franken einzuzahlen . Man hat bisher
nicht gehört , welchen Erfolg Hr . Pereire mit seinen Vor¬
stellungen bei dem Hrn . Finunzmiaister gehabt hat .

Italien .
Aus Turin , 11. Sept . , wird der „Jndöp . belge" ge¬

schrieben: „Die Organisation der englisch- italienischen Legion
hat einen sehr guten Fortgang . General Percp wird förm¬
lich von Leuten belagert , die als gemeine Soldaten oder als
Offiziere eintreten wollen. In einigen Tagen werden die
Kasernen mit Betten und allen sonst erforderlichen Gegen¬
ständen versehen sein , und dann wird man zur regelmäßigen
Rekrutirung schreiten. — Die Nachrichten aus Neapel
find fortwährend sehr ernster Natur . Es herrscht dort eine
gewaltige Aufregung , und die Polizei verfährt mit unerhörter
Strenge ."

* Man meldet aus Turin vom 15. d. M . : Morgen wird
ein Tedeum in der Metropolitankirche und in der Kathedrale
jedes Divisionshauptortes zur Siegesfeier gelesen. Sr .
Maj . dem Könige ist wegen eines rheumatischen Fiebers zur
Ader gelassen worden ; doch ist bereits Besserung eingetreten .

Frankreich.
Paris , 17. Sept . Nach der „Köln . Ztg ." dürfte die

neapolitanische Angelegenheit bald zwischen den betheiligten
Regierungen geregelt sein. Oesterreich vermittele . Man
habe Grund , anzunehmen , daß Murat ' S Brief , der so viel
Aufsehen gemacht hat , von Seiten des französischen Gouver¬
nements in irgend einer Form deSavouirt werden wird . Auch
von einem französischen Zirkular sei die Rede , das sich gegen
etwaige italienische Bewegungen ausspreche und auf die gu¬
ten Beziehungen zu Oesterreich Hinweise. Zwischen den Zeilen
soll aber zu lesen sein , daß die beiden Verhältnisse korrelativ
find, mit anderen Worten : daß, wenn sich jene Beziehungen

einmal ändern sollten, auch Frankreichs Stellung zu Italieneine andere werden dürfte . — Leider hat sich heute Morgenwieder ein sehr bedauernswerther Unglücksfall auf der Ver¬
sailler Bahn des linken Ufers ereignet . Man hatte verges¬sen , die vorgeschricbenen Signale zu machen, und von Mai -
son Lafitte stieß der aus Rouen kommendeZug auf einen die¬
sem entgegenfahrenden . Von letzterem wurden drei Wag¬
gons zerschmettert und cs gab dabei einige Tobte und an die30 Verwundete .

Es versteht sich von selbst, daß die Einnahme von Sebasto -
pol in allen Departementen gefeiert wurde . Ueberall ver¬
kündigten die Maires den Sieg , überall wurden kirchliche
Dankzeremonien abgehalten und die Gebäude illuminirt . Es
war an allen Orten ein wahres Volksfest, welches mit Um¬
zügen, Musik, und dem Geknall von Böllern und Büchsen
gefeiert wurde . Die originellste Feier fand in den Umgebun¬
gen von Lille statt. Kaum hatten die Bauern die Sieges¬
nachricht erhalten , als sie ihre Fahnen aufsteckten und einigevon ihnen mit langen Röcken angethan und geknebelt wurden ,denn sie sollten russische Gefangene vorstellen. Diese angeb¬lichen Gefangenen wurden nun herumgeführt und überall
ehrte man in ihnen die unglücklichen Feinde. Man überhäufte
sie mit Aufmerksamkeiten. Händedrücken, und was die Haupt¬
sache war , mit Bier . Diese naive Komödie dauerte den gan¬
zen Abend hindurch. In einem andern Dorfe hatten die
Bauern keine Böller ; sie versammelten sich also, jeder mit
einer ungeheuren Geisel versehen, und knallten damit zweivolle Stunden zur Feier des Sieges von Sebastopol .

s- Paris , 19. Sept . Der „Moniteur " von heute ent¬
hält viele Offijiersbeförderungen und sieben Ernennungenvon Unteroffizieren zu Unterleutnanten in den Marine -
Jnsanteriekorps , welche zum großen Theil von dem Ober¬
kommandanten der orientalischen Armee provisorisch Vorge¬nommen worden waren , und durch kaiserl. Dekret vom 15.
Sept . bestätigt wurden . — Man liest ferner in dem „ Moni¬
teur " : Die schwedische Regierung ließ der kaiserl. Regie¬
rung offiziell mittheilen , daß das Fort Kaholm ( in Norwe¬
gen) für die Zukunft den Namen Oskarsberg , und die Kriegs -
station Horten ( Norwegen ) nebst den dazu gehörigen Festungs¬werken den Namen Karl Johann ' s Woern erhalten habe. —
Am letzten Montag begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
nach Rueil , um die Verwundeten der orientalischen Armee ,welche seit kurzem dort untergebracht sind , zu besuchen. Der
Kaiser vertheilte mehrere Ehrenkreuze an verwundete Sol¬
daten . — Man spricht von der Ersetzung des Kriegsmini¬
sters, Marschall Vaillant , durch den General Canrobert . —
Nachrichten auS Marseille zufolge wollten etwa 500 fran¬
zösische Flüchtlinge dieser Tage aus Sardinien einen Einfallin Frankreich machen. Die französischen und sardinischen
Behörden bekamen aber so frühzeitig Kenntniß von dem
Unternehmen , daß sie es verhindern konnten. Die Flücht¬
linge wurden internirt . In Marseille ist das 11. Infan¬
terieregiment , sowie der General Mangin nebst 15 Barm¬
herzigen Schwestern nach dem Orient abgegangen . —
Fonds : 3proz . 60 .50 ; 4V,proz . 92 .

Niederlande .
Haag , 16 . Sept . Die Staatszeitung enthält einen

k. Erlaß , wodurch der Einfuhrzoll auf Lebensmittel vom
l . Okt. bis 31 . Dez. herabgesetzt wird . Man hofft dadurchdie Einfuhr zu befördern .

Haag , 17. Sept . ( Köln . Z .)s Die heutige Thronrede
gibt die Versicherung , daß unsere Beziehungen zu den anderen
Mächten fortwährend den Charakter deS Wohlwollens und
der freundschaftlichen Gesinnung tragen , und daß wir das
System einer strengen Neutralität festhalten , welches , unse¬
rerseits gewissenhaft beobachtet. Seitens der kriegführenden
Mächte gewürdigt und respektirt wird . Der Zustand der
Kolonien ist sehr befriedigend, und wird die Aussicht eröffnet
auf eine mögliche Gesetzvorlage über die Sklavenemanzi «
pation in Westindien . Der Ertrag der Steuern entspricht

den davon gehegten Erwartungen , und der günstige Standder Geldmittel erlaubt , daß mit der Amortisation von Staats¬
schuld fortgeschritten werde. Die Vorlage der Gesetze , welchenoch kraft des 5 . Additionalartikels der Konstitution erlassenwerden müssen, wird zugesagt.

Dänemark .
Kopenhagen , 17. Sept. ( H. N .) Nachdem die Vor-

ladung der am 12 . Dez . v. J . zurückgetretenenMinister statt¬
gehabt , tritt das Reichsgericht am Mittwoch Vormittag aufSchloß Amalienburg zusammen .

Vermischte Nachrichten .
** Karlsruhe , 20 . Sept . Sichern » Vernehmen nach wird Hr .K. Werzinger während des Oktoberfestes am 3 . k. M . dahiereine Luftschifffahrt machen , wozu er von dem Festkomitee eingeladen

worden ist. Die Direktion der hiestgen Gasanstalt hat ihm dazu
bereitwilligst ihre Unterstützung zugesagt .

— Am Bord des bei der Insel Oeroe in der Nähe von Chri¬
stiansand inNorwegen am 9- d . M . AbendS gesunkenen Dampfschiffes
Norge befand sich der berühmte Physiologe JohanneSMüller
von Berlin . Derselbe hatte sich mit vier jungen Naturforschern
nach Bergen begeben , um geologischen und physiologischen Studien
während der Ferien odzuliegcn ; er wollte jedoch die günstige Jahres¬
zeit benützen , um sicher nach Hamburg zurückzukehren. Drei seiner
jüngeren Begleiter zogen eS vor , in Bergen noch länger zu verwei¬
len ; er begab sich in Folge Dessen nur in Begleitung deS 8tuä . meä .
Wilhelm Schmidt an Bord . Bei dem unglücklichen Zusammenstoß
wurde der Geh . Rath Müller über Bord geworfen . Es gelang ihm
jedoch , ein Brett zu erhaschen , mit Hilfe dessen er sich lange vor dem
Versinken rettete , bis ihn ein Rettungsboot bemerkte und , bereit »
dem Tode nahe , halb erstarrt aufnahm . Der junge Schmidt , Sohn
des verstorbenen Geh . Med .-Rath « Prof , vr Schmidt , fand bei dem
jähen Untergange de» Schiffes seinen Tod in den Wellen . Der
Geh . Rath Müller ist glücklich in Hamburg angelangt , von wo er
den Tod seines hoffnungsvollen Freundes der herbe - eimgrsuchten
Mutter mittheilte .

. Neueste Post .
London , 13. Sept. ( Tel. Dep.) Prinz Friedrich Wil¬

helm von Preußen besuchte am vergangenen Sonnabend das
Lager der Hochländer bei Balmoral .

— Wie das „W . Fr ." vernimmt , ist die 6. russische In¬
fanteriedivision vom 2. Jnfanteriekorps in Baktschi- Serai
eingetroffen .

Paris , 20 . Sept . ( T . D . d. Schw. M .) Pelissier
schreibt vom 18 . d. : Der Feind hat die großartigen Docks,Gebäude , Kasernen , das Fort Nikolaus , das Quarantäne¬
fort *) verschont. Die erste Schätzung des Materials
ergibt 4000 Feuerschlünde , 50,000 Kugeln, viel Pulver und
Kartätschen , 500 Anker , wovon die Hälfte ganz gut, 25,000
Kilogramm ( 500 Zentner ) Kupfer , zwei Dampfmaschinen .Die verwundeten Oberoffiziere befinden sich so gut , als nur
möglich ; es ist keine Befürchtung zu hegen.

Mit Recht bemerkt der „Schw . M ." dazu : Unbegreiflich ist,daß noch immer , trotz » es klaren Wortlauts der russischen De¬
peschen , von einigen Blättern , z . B . von der Berliner „Zeit - , der
völlige Verlust der Südseite Sebastopol » , der südlichen Hafen -
fortS und der gesammten Flotte in Abrede gestellt werden will ; man
weiß nicht , ob man über die Gedankenlosigkeit oder dir Dreistigkeitsolcher Angaben sich mehr verwundern soll . Noch unbegreiflicherfreilich ist eS , daß solche Miltheilungen von anderen Blättern abge -
druckt werden .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn, « rornlein .

Zllustrirte Kalender f. 1856.
Zn der G . Mraun ' schen Hofduchhand -

lu " g in Karlsruhe sind zu haben :
Nieritz Volkskalender mit 4 Stahl¬

stichen u. vielenHolzschnitten . 36 kr.
Steffens Volkskalender mit8 Stahl¬

stichen u. vielenHolzschnitten . 45kr .
Trewendt Volkskalender mit 8

Stahlstichen . 45 kr.
Weber Volkskalendermit vielenHolz¬

schnitten . 45 kr.
Brennecke , humoristisch - gemüthli-

cher Kalender . Mit vielen Holz¬
schnitten . 27 kr.

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

irie
idre

668etlivkt«, KevAfaplüe L 8ta1i8tik,
bearbeitet

von ? rok
Nlostrirt von Dalums , viär ? etc .

Dieses neue Prachtwerk , geschmückl mit den vor¬
züglichsten Illustrationen , zerfällt in 2 Bände :

I. Die historische Schweiz .
II . Die pittoreske Schweiz .

Jeder Band besteht aus ungefähr 25 Lieferungen
( ü 24 kr. rhein .) , welche sehr rasch auf einander
folgen .

0 .871 . Karlsruhe .
Die schönsten Gold -

fische s 30 kr. sind zu haben bei ,
Karlsruhe , den lS . September 1855 ,

Hoffischer.

So eben ist erschienen und in der G . Braun '-
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu
haben :

Das deutsche Land.
Seine Natur in ihren charakteristischenZügen
und sein Einfluß auf Geschichte und Leben der

Menschen.

Skizzen und Bilder .
Bon

Professor vr . I . Kutzen .
Elegant kartonirt 3 fl. 27 kr.

U .878 . Karlsruhe . II Bekanntmachung . G
I Diejenigen verehrlichen Freunde D
Oder Landwirtschaft , welche sichG
I an dem am 2. Oktober d . I ., Nach - I
G mittags 3 Uhr , in den Sälen derG
D Gesellschaft Eintracht dahier R
G stattfindenden Festessen zu bethei - S
Iligen wünschen , werden hiermit I
Tfreundlichst gebeten , den Unter - G
I zeichneten hiervon mit Angabe derIs Zahl der Couverte wohlgefälligste
Zin Kenntniß setzen zu wollen . Z
G Karlsruhe , den 20 . Sept . 1855 . Z

S Restaurateur der Gesellschaft S^
Eintracht . D

0 .859 . W2 . St . Blasien .

Kommissions-Bureay-
Eröffnung.

Der Unterzeichn , te errichtet d >ö 1 . Oktober
dahier ein öffentliches LL

und empfiehlt sich zu
Uebernahme aller in dieses Fach einschlagen¬
den Geschäfte, unter Zusicherung schneller und
pünktlicher Besorgung .

St . Blasien , den 17 . Septbr . 1855 .
I . Kiefer .

öoulevsrä Lomie -Xouvelle io , zu

Patentirte Kautschukkämme.
Der Erfolg dieser Erfindung pat alle Erwartungen
übertroffen : die Fabrik beschäftigt jetzt 400 Arbei¬
ter , die kaum auSreiche » . In der That verdienen
die Kautschuk -Kämme vor allen andern , selbst den
Schildkrot -Kämmen , im Gebrauch den Vorzug ; an
Farbe gleichen sie den Büffelkämmen , find sehr weich ,
wenig zerbrechlich , und die Zähne spalten sich nie .
Sie empfehlen sich ferner durch ihre Wohlfeilheit .
Zu haben bei allen Haupt -Parfümeuren und Haupt -
Coiffeuren Frankreichs , Englands , BelgieuS , Hol¬
land » und ganz Deutschlands . 0 .640 . f6j2 .

0 .880 . Karlsruhe .

FrischenCaviar u. ger. Lachs,
frische , ächte Lyoner -Würste , fran -
zöf . Sardellen , holl. Häringe pur
Milchner in */i, , Vg , ^ und Vr Tonnen ,

vorzüglichen Chester - , alten Parme¬
san -, Eidamer ( holl. Mai -Käs ) , Müll ,

ster -, Emmenthaler , besten Limburgerund Renchner Rahmkäs emvfieblt
L. ArVech.

» .->78 . ( Stellegcsuch . ) Ein junger
Mann , welcher die Universität besucht,

Familienverhältniffe halber seine Studien nicht
fortsetzen kann, wünscht auf einer Kanzlei oderBer ^
rechnung dauernde Beschäftigung . Auskunft bei
der Erpedition der Karlsruher Zeitung ._D . d34 . s2 ; 2. Baden - Baden .

13 Zentner ausgekochte Küchen¬
knochen find zu haben . Angebote ,Nr . 554 in Baden -Baden zu machen.

0 . -^ 4 . s2 ; 2 . Nr . 6d0 . Bonndorf .

Abhaltung eines Viehmarktes.
Donnerstag , den 27 . d . M . , wird dahier bei Ab¬

haltung de» landwirthschaftlichen Festes ein Bieh -
markt abgehalten , was hiemit den Käufern und
Verkäufern bekannt gemacht wird .

Bonndorf , den >5 . September >855 .
Bürgermeisteramt .

Bernyard .
O .809 . s5; 5 . Karlsruhe .

Leihhaus -Pfän - er -Versteigerung .
In dem LeihhauS -Bureau werden versteigert ,

Freitag , den 2t . September d . I . ,

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den >4 . September l8o5 .
_v .865 . Hornbcrg .

Bau - und Nutzholzverstei¬
gerung auf dem Stock .

Au « den hiesigen Gememdewaldungen werden
Mittwoch , den 26. d . MtS ., mit derZusammen-
kunft Vormittags 1t Uhr auf dem R- thhaus»,öffentlich versteigert werden : ca. 230 Stämme
Forlen und 350 Stämme Tannen .

Bürgermeisteramt .
C. H » rn .

vät. Hiadenlang .



Demnächst erscheint :

Zeremias gotthels
( Liberi Sitzius )

gesammelte Schriften .
Ausg abe letzter Ha nd.

Mit einer Biographie des Verfassers ,

einer Charakteristik seiner 8chriften
und

einem W orterbuche derSernerifchen Ausdrücke .

12 Bände in 24 Halbbänden .
Mit dem Portrait des Verfassers .

Der Halb band zu 36 kr .

Diese 12 Bände , jeder Band 24 — 30 Bogen stark , werden in 24 Halbbänden , monat¬

lich ein auch zwei Halbbände , a Halbband 36 kr. , ausgegeben , so daß im nächsten Zähre die

obigen Bände vollständig erschienen sein werden .
Eine Ausgabe auf feinem Velinpapier , L Halbband 54 kr. , wird nur in wenigen

Exemplaren abgedruckt.
Einzelne Bände werden aus der Gesammt -Ausgabe nicht abgegeben.

Berlin , September 1855. DieVerlagshandlung .
Julius Springer.

Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich die G . Braun ' sche Hofbuch -

handlnng in Karlsruhe . _ _ _

Den Eimer besten Essig um 1 fl. 30 kr.
Bei I . Höchel in Friedrichshofen ist so eben in dritter , viel verbesserter Auflage

erschienen und in der T ». Brauu ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Klare und deutliche Anweisung
— in 2 mal 24 Stunden —

den Eimer besten und feinsten,Essig zu höchstens
1 fl. 30 bis 1 fl. 48 kr.

ohne alle Einrichtung und ohne jede Keuntniß der Esstgfabrikation herzustellen .
Dritte , viel verbesserte und mit neuen Hefen -Recepten vermehrte Auflage .

Preis 1 fl. 12 kr .
Von obiger , als sehr gut bewährter Schrift erschien n binnen vier Wochen 3 Auflagen . Dieser

Umstand spricht mehr für die Empfehlung derselben , als Worte . Nach dm hier klar und deutlich ( und
nicht verblümt , wie in manchen derartigen Schriften ) gegebenen Rccepten kann

der Eimer des besten Essigs um höchstens t fl . 48 kr .
binnen 2 Tagen gefertigt werden ; es eignet sich also diese Schrift besonders für Solche , welche von der
Esstgfabrikation leben und sich dadurch einen anständigen Lebensunterhalt gründen wollen . Aber auch
für Oekonomen , Familien , die mehr Essig brauchen , namentlich auch Kaufleute , ist diese Schrift von
großer Wichtigkeit ._ _ _

Das bei Ferdinand Jansen in Weimar erscheinende

Journal für moderne Stickerei ,
Mode und weibliche Handarbeiten,

heransgegeben von Natalie von Herder ,
bringt in monatlichen Heften in höchst eleganter Ausstattung :

1) eiu sauber kolorirtes Muster für Buntstickerei ;
2) ein in Kupfer gestochenes Pariser Modebild ;
3) einen großen Bogen mit Mustern für Weißstickerei , Putzgegenstände aller Art ,

Schnittmustern (Patronen ) , Möbels Dekorationen rc . ;
4) einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Mustern und neuen weiblichen Hand¬

arbeiten ;
5) ein Feuilleton mit Novellen , dem neuesten Pariser Modebericht und „ Mosaik " aus

der Zeitgeschichte ;
6) sehr häufig in Extra - Beilagen musikalische Composi .tionen für Klavier und Gesang ,

colorirte Möbel - und Drapperie - Muster und andere praktische Gegenstände ,
kostet auf eiu Quartal ?/. Rthlr . — 1 sl . 2L kr . und es werden vom 4. Quartal an ( sowie
auch auf die früher erschienenen Quartale und Jahrgänge seit 18 l4) von allen Buchhandlungen
Bestellungen angenommen und prompt ausgeführt .

In Karlsruhe von der G Brarm '
schen Hofbuchhandlung .

11.848 . (2) 2. Heildronn .

Marktanzeige
Die Errichtung eines weitern hiesigen Viehmark -

tcS , welcher in Verbindung mit einem Krämer -,
Leinwand - , Gespinnst - und Ledermarkt in diesem
Jahr zum ersten Mal am

Dienstag , den 2 . Oktober
abgehalten werden soll , wird hiemit bekannt ge¬
macht .

Den 15 . September 1855.
Stadtschuldheißen -Amt .

Klett .
F , O.869 . D u r l a ch.

Obst -Versteigerung .
Der Obsterwachs der Stadttzemeinde

Durlach von ca. 400 Most - und Taselobstbäumen
wird Mittwoch , den 26 . d. Mts . , und die fol¬
genden Tage , je Morgens 8 Uhr anfaogend , öffent¬
lich versteigert . Die Zusammenkunft findet am
ersten Tage beim Gasthaus zur Blume dahier statt .

Durlach , den 17. September 1855.
Der Gemetnderath .

Wahrer .
vst . Siegrist .

I1 .8a4 . Steinsfurth .
Zwangsversteigerung .

^ In Folge richterlicher Verfügung
werden der Kilian Mundörfers

Wittwe , Katharina Wolf , von Hilsbach , bis
Freitag , den 5 . Oktober d . I . ,

Morgens 9 Uhr,
tm Rathbause in HilSbach 3 Ruthen Garten , 17
Ruthen Weinberg und 34 Ruthen Acker , ange¬
schlagen zu . . . . 73 st .
im ZwangSwege versteigert , und endgiltig zuge¬
schlagen um das sich ergebende höchste Gebot , auch
wenn solches den SchätzungSpreiS nicht erreichen
sollte ; was der abwesenden Schuldnerin hiermit
verkündigt wird .

SteinSfurth , den 17 . September 1855 .
Der BollstrcckungSbeamte :

L. Zimmermann , Notar .

11̂ 73. Epptngen .
Liegenschasrsversteigeruug .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den tmerwlrth Johann Glöckler ' schcn
Eheleuten dahier die nachverzeichneten Liegen¬
schaften Montag , den l . Oktober d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , in dem Rathhause dahier öffentlich
versteigert , wobei der endgtttige Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzungSpreiS auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
I . Gebäude .

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Anbau , Stall

und Hof in rer Brcttener Vorstadt dahier . An¬
schlag . . . 4,000 fl .

2.
Eine halbe Scheuer in der Leiergaffe dahier .

Anschlag . 250 fl .
II . A e ck e r .

2 Brtl . 13 '/ « Ruth , in 2 Stücken . Anschlag 400 fl.
Eppingen , den lT. September 1855.

Fr . Heißler .
0 .864. Nr . 2940. Billiugen .

Floßholz -Verkauf .
Ain Mittwoch , d . n 3 . Oktober d . I ., werden im

hiesigen städtischen Walddistrikt Germannswal » ,
Abthlg . 6 und 9, — 10t Stämme forleneS Flößholz
der öffentlichen Versteigerung auf dem Stocke auS-
gesetzt.

Die Zusammenkunft der Steigerer findet Mor¬
gens 8 Uhr am Rtedthor oder um 9 Uhr im Holz¬
schlag der Abtheilung 6 statt .

Vtllingen , den 18. September 1855.
Bürgermeisteramt .

Hubbauer .
vät . Schupp .

o 820 .(3)3 . Nr . 26.342. Mannheim . ( Auf -
forderung .) Johann Landsmann , Sohn veS
hiesigen Kaufmanns Ullrich LandSmann , hat sich
schon rm Jahr 1838 nach Südamerika begebe«, uno
seit dem Anfänge des Jahre - 1845 ist von demsel¬
ben keine Nachricht mehr etngelaufen .

Derselbe erhält nunmehr die Auflage , binnen
sechs Monaten seinen jetzigen Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde .

Mannheim , den 12 . September >855 .
Großh . bad . Stabtamt .

Stephani .
0 . 822 .(3)3. Nr . 28,171 . Lahr . .( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des -s Christian Blatt -
manu , Theresia , geb. Stemmer , von Kürzell
hat um Einsetzung in die Gewähr der Berlassen -
schaft ihres ManaeS gebeten, und wird diesem Ge¬
such entsprochen , wenn binnen 4 Wochen keine
Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den 11 . September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
0 .876 . (3) 1. Nr . 28,471 . Lahr . ( Aufforde¬

rung . )
Die Bitte der Wittwe des 4 Jakob
Herzog , Magdalena , geb. Geb¬
hardt , von Wittenweier , um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlas -
senschaft ihres -s ManncS .

Die Wittwe des 4 Jakob Herzog , Magdalena ,
geb. Gebhardt , von Wittenweier , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Berlasseuschaft ihres
ManncS gebeten , und wird diesem Gesuche entspro¬
chen , wenn binnen 4 Wochen keine Einsprache
dagegen erhoben wird .

Lahr, den 1l . September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
vät . Bader , A . j .

0 .825 .(3)3 . Nr . 9635. Kork . ( Aufforde -
ruug .) Die Wittwe dcS Andreas Schütterle ,
Adam Georg Sohn , von Dorf Kehl hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft An¬
sprüche haben , werden daher aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls dem gestellten Gesuch stattgegebcn würde .

Kork, den >4 . September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltsteiu .
vät . Litterst .

0 .872 . Nr . 4998 . Ladcnburg . ( Erbvor¬
ladung .) Joseph , Konrad und Michael Blatt¬
mann von Käferthal sind zur Erbschaft ihres ver¬
storbenen Vaters Johann Blattmann von da
berufen . Da ihr Aufenthalt unbekannt ist, so wer¬
den dieselben hiermit aufgefordert , ihre An/prüche
binnen drei Monaten , von heute an , um so
gewisser dahier geltend zu machen, als sonst diese
Erbschaft so vertheilt würde , als wenn sie, die Ab¬
wesenden , zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Labenburg , den l8 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Ehren .

0 .860 (3 ) 2. Nr . 7220. Söllingen . ( Erb -
Vorladung . ) Matthäus Wetngärtner von
Stollhosen , welcher fich tmJahr 1832 nach Amerika
begab und seither Nicht » von fich hören ließ , ist
zur Erbschaft seines Bruders Michael Weingart¬
ner von Söllingen berufen . Da der Aufenthalt
desselben nicht bekannt , so wird derselbe oder seine
etwaigen Nachkommen hiermit ausgefordert , fich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zur Antretung der
Erbschaft zu melden , widrigenfalls das Vermögen
Denjenigen zugetheilt werden wird , denen es zu¬
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 18 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greiffeuberg .
L . Wallraff , Notar .

0 .855 .(2)2. Nr . 6l08 . Offenburg . ( Erb -
Vorladung .) Venantius Lottspetch , geb. am
8. März 1819 und gebürtig von Elgersweier , ist
vor einem Jahr ohne StaatScrlaubntß nach Nord¬
amerika ausgewandert .

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird
derselbe , resp. werden dessen eheliche Abkömmlinge
hiemit aufgesordert , seine Erbrechte an den Nachlaß
seines am 31 . Dezember 1854 verstorbenen Vater -
Franz Lottspetch von Elgersweier

binnen 3 Monaten
entweder persönlich , oder durch einen Bevollmäch¬
tigten dahier geltend zu machen , widrigens die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen solche zukäme, wenn der Borge -
ladcne zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Offendurg , am 15 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n.
0 .856.(2) 2 . Nr . 6107. Offenburg . ( Erb -

Vorladung .) Jakob Keller , geb. am 12 . Sep¬
tember 1826 , und Johann Keller , ged. am 21 .
September 1822 , Beere gebürtig von Diersburg ,
find ohne Staatserlaudniß , Elfterer im Jahr 1849
und Letzterer emJahr 1852, nachNordamerika auS-
gewanvert . Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
so werden dieselben , resp. ihre ehelichen Abkömm¬
linge hiemit aufgesordert , ihre Erbrechte an den
Nachlaß ihrer am 5. Juli d . J . verstorbenen Mutter
Luise, geb. Wälde , Wittwe des Christian Kel¬
ler von Diersburg ,

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten dahier geltend zu machen, widrigen - die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme, wenn dt« Vorgeladenen
zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Offenburg , am 15 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bittmann .
v .842 . Nr . 6081 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Philipp Wächter , Magdalena Wäch¬
ter und Lorenz Wächter von Appenweier , deren
Aufenthaltsorte unbekannt finv , find zur Erbschaft
auf Ableben ihrer Mutter , Joseph Wachtcr ' s
Wittwe , Barbara , geb. Bräu dl e , berufen . Die¬
selben , resp . deren eheliche Abkömmlinge , haben
sich binnen 3Monaten s äato b . i der Unter¬
zeichneten Theilungsbehöroe zur Empfangnahme

ihrer Erbtheile zu melden , andernfalls die letztere«
lediglich Denjenigen zugetheilt würden , den . » sie
zukämcn , wenn die Abwesenden 'Zur Zeit de- Erd -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offenburg , am 17 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n.
0 .793 . (3)3. Nr . 395l . Gengenbach . ( Erb¬

vorladung .) Johann Btschler , geboren den
6. Dezember 1824 , Sohn de- -sJohann Btschler
und der Franziska Braun von Gengenbach , der
fich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben , ist
zur Erbschaft seiner am 12 . Mai 1855 verstorbenen
Schwester Euphrofinc Bischler dahier berufe ».

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , fich binnen 3 Mona¬
ten zur Empfangnahme der Erbschaft um so ge¬
wisser zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme, wenn derAdwesende zurZeit de- ErbanfalleS
gar nicht am Leben gewesen wäre .

Gengcnbach , den 13 . September 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Provence .
0 .83l . (3)3. Nr . 4424. Neckargemüud . (Erb -

Vorladung .) Zum VermögenSnachläffe der da¬
hier verstorbenen Wasserzoller Daniel Link Witt¬
we, Brigitte , geborne Ritter , ist deren vollbürti «
ger Bruder Joseph Anton Ritter , ehemals Schul¬
lehrer , gebürtig von Kappelrodeck — welcher vor
etwa 16 Jahren nach Nordamerika auSwanderte ,
über dessen Aufenthaltsort , Leben oder Tod aber
seither keine Nachrichten mehr eingegangen find —
als einziger und nächster Erbe berufen . Derselbe
oder dessen eheliche Nachkommen werden daher
hiermit aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
a ästo zur Erbtheilung um so gewisser dahier zu
stellen oder anzumelden , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugewiesen werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neckargemünd , den 13 . Septbr . >855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
0 .877 . Nr . 21,514 . Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Julius Stein von Grombach
will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger desselben haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch , den 26. Septbr . , früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden .

Sinsheim , den 14 . September 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
0 .874 . (2) 1. Nr . 18,794 . Breiten . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Fabrikanten Ernst
Felder von Menztngen ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzug -ver¬
fahren auf Mittwoch , den 24. Oktober d. I .,
früh 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr . auf diesseitiger
Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken, solche , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflc -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de» Maffc -
PflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Auch werden die auswärtigen Gläubiger aufge¬
fordert , mit Anmeldung ihrer Forderungen einen
im Orte de - Gerichts wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der
Parthte selbst zu geschehen haben , in öffentlicher
Urkunde zu bestellen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , als wenn sie dem Gläubiger eröffnet
wären , nur an dem Sitzungsorte des Gericht - an¬
geschlagen werden sollen.

Brette » , den 14. September 1955.
Großh . bnh . Bezirksamt .

Gtäff .
0 .875 . Nr . 29 .523. Pforzheim . ( AÜS -

schlußcrkenntniß .)
Die Gant über die Verlaffenschaft
des Adolf Schneider von Ticfen -
bronn betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ln der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Forderungen nicht augrmeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

B . R . W .
Pforzheim , den 21 . August 1855.

Großh . bad . ObeLatnt .
v . Vincentl .

V. 866 . Nr . l6,864 . Wertheim . ( All - -
schlußerkenntniß . )

I . S .
der fürstl . Löweustrin-Werthetm -Ro -
senbergischen StandeSherrschaft da¬
hier

gegen
unbekannte Beklagte ,

EigenthumSanspruche betr .

Bezüglich der diesseitigen Aufforderung vom
9 . Juli d . I . , Nr . 13273 , rverdtn alle Diejenigen ,
welche auf die dort beschriebenen Guter Eigen -
fhum - -, .Dienstbarkeit »-, Erbdiens ^ arkeittz-, Vor¬
zug « . oder Unterpfand - rechte zu Huben hlauken ,
mit ihren Rechtsansprüchen ausgeschlossen.

Wertheim , den 13 . September t855 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frey .

0 . 853. Nr . W,553 . Lahr . ( Berbeiftan -
düng .) Der ledigen Salomes Zeller von Burg¬
heim wurde in der Person de- Jakob Zeller ,
jung , von dort ein Beistand gesetzt, ohne dessen
Mitwirkung fie keine in L .R .S . 499 vorgesehenen
Rechtshandlungen vornehmen darf ; was zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Lahr , am 15 . September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K. Wieland t .

Druck der G . Br - uu ' scheu Hvfduchdruüerei .
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